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Antrag

gemäß der Geschäftsordnung

CDU-Fraktion

Nr.: A 19/0529-01
Status: öffentlich

Datum: 25.06.2019

Antrag zum TOP "Friedhofsentwicklungskonzept - Einrichtung einer 

Härtefallkommission Friedhöfe" (V 19/0480-01)

Antrag der CDU-Fraktion

Beratungsfolge
Status Datum Gremium
Ö 27.06.2019 Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr

Beschlussvorschlag:
Die CDU-Fraktion beantragt:
der Rat der Stadt beschließt, 

in Abänderung des Ratsbeschlusses vom 18.10.2017 „Entwicklungsplanung für die Friedhöfe 
der Stadt Mülheim an der Ruhr“ (insbesondere Anlage 2 zur Beschlussvorlage V 17/0673-
01, S. 1) zur Vermeidung von Härten eine Lockerung der „Beschränkungen bei der 
Belegungsplanung und der Vergabe neuer Grabstätten“ in den zur Schließung vorgesehenen 
Peripheriebereichen, wie folgt:
- Eine Verlängerung bestehender Grabnutzungsrechte wird nicht eingeschränkt.
- In bestehenden Grabstätten ist eine Nachbestattung möglich.

Die zur Schließung vorgesehenen Peripheriebereiche werden langfristig in eine Grünanlage 
umgewandelt. Alle Investitionen in diesen Flächen werden auf dieses Ziel hin ausgerichtet. 
Die Grünpflege in diesen Bereichen wird sukzessive dem Standard der allgemeinen 
Grünflächenpflege in Mülheim an der Ruhr angepasst.

Sachverhalt:
Die mit dem Friedhofsentwicklungskonzept 2017 beschlossene Belegungssteuerung, 
insbesondere die Beschränkungen bei den Möglichkeiten zur Nachbestattung auf 
bestehenden Grabstätten hat massiven Protest in der Bürgerschaft ausgelöst.

Die Gesamtkosten der städtischen Friedhöfe müssen gesenkt werden, damit die 
Friedhofsgebühren nicht immer weiter steigen und in Folge die Bestattungsfälle sinken. Die 
Spirale, wonach weniger Bestattungsfälle bei Aufteilung der Kosten zwangsläufig zu höheren 
Gebühren führen, kann nur bei einer langfristigen Schließung von Friedhofsbereichen 
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durchbrochen werden. Der Protest gegen die beschlossenen Maßnahmen zeigt aber, dass 
eine höhere Sensibilität den Betroffenen gegenüber erforderlich ist.

Trotzdem muss die Stadt Mülheim an der Ruhr auch die jährlichen Haushaltsdefizite bei den 
städtischen Friedhöfen reduzieren. Dies ist möglich, wenn die Kosten auf den städtischen 
Friedhöfen wieder durch die Gebühreneinnahmen gedeckt werden. Deswegen soll der 
Pflegestandard in den Peripheriebereichen sukzessive zurückgeführt werden.

Dieser Antrag ersetzt den Antrag der CDU-Fraktion zur Einrichtung einer 
„Härtefallkommission Friedhöfe“ (A 19/0373-01). 

Christina Küsters
Fraktionsvorsitzende

Anlage:
Auszug aus der Beschlussvorlage V 17/0673-01 (Anlage 2, S. 1 und 2) 
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